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Morgendlicher Blick ins Schönthal

Foto: Horst Deselaers
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Sitzung:

Ostern - Zeit für Begegnungen, Erholung  
und vor allem Zuversicht

Im Ratssaal der Gemeinde Inden, Rathausstr. 1, findet um 18.00 Uhr 
folgende öffentliche Sitzung statt:
Mittwoch, 25. März 2026 Ratssitzung
Weitere Informationen zu den Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte 
dem Internetangebot der Gemeinde Inden unter www.gemeinde-inden.

de in der Rubrik Politik/Sitzungsdienst oder dem Bekanntmachungskasten 
am Rathaus.

Sie können zudem Informationen beim Sitzungsamt kostenlos, formlos 
schriftlich per E-Mail oder unter der Telefonnummer 02465/3961 anfordern.

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Inden, 

zum Osterfest übermittle ich Ihnen und Ihren Familien von Herzen meine 
besten Wünsche. Ich wünsche Ihnen ruhige Feiertage, Zeit für Begegnungen, 
Erholung und vor allem Zuversicht.
Ostern ist das Fest der Hoffnung. Es erinnert uns daran, dass selbst schwere 
Zeiten nicht das letzte Wort haben müssen. Gerade deshalb ist diese Bot-
schaft in diesem Jahr für uns alle von besonderer Bedeutung.
Wie Sie vor allem in den letzten Tagen und Wochen sicherlich mitbekommen 
haben, stehen wir in unserer Gemeinde vor großen Herausforderungen. Die 
finanzielle Lage ist, wie in vielen anderen Städten und Gemeinden um uns 
herum, auch in unserer Heimatgemeinde ernst. Ausbleibende Erträge infolge 
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung, insbesondere der Rezession, 
treffen auf deutlich gestiegene Ausgaben, die wir zum großen Teil nicht 
selbst beeinflussen können
Besonders kritisch sind die angekündigten Kreisumlagen: Für Inden heißt 
das Plus zurzeit rund 1,5 Mio. Euro! Diese zusätzliche Belastung nimmt uns 
direkt Handlungsspielraum.
Der Rat der Gemeinde und ich sind nunmehr gezwungen, schwierige, aber 
notwendige Entscheidungen zu treffen, konsequent dort zu sparen, wo es 
in unserer Verantwortung liegt.
Anmerkung: Zum Redaktionsschluss (16.03.) dieses Ostergrußes laufen noch 
die entsprechenden Beratungen in den politischen Gremien.
Dazu gehört leider auch die Beratung über Erhöhungen der Gemeindesteuern 
- insbesondere der Grundsteuer B. Mir ist sehr bewusst, dass dies für viele 
Bürgerinnen und Bürger, für Familien, Unternehmen und Eigentümer eine 
zusätzliche Belastung bedeutet. Eine solche Entscheidung trifft niemand 
leichtfertig. Zugleich geht es besonders um die Frage, ob unsere Gemeinde 
handlungsfähig bleibt. Diese Handlungsfähigkeit zu bewahren, ist von ho-
hem Wert - denn nur so können wir auch künftig gestalten, Verantwortung 
übernehmen und die Zukunft Indens aktiv sichern.
Darüber hinaus gilt es gleichzeitig mit Nachdruck die Unterstützung einfor-
dern, die Inden für Strukturwandel und Selbstverwaltung zwingend braucht. 
Hierzu belegt der jüngste Bericht der Gemeindeprüfanstalt NRW eindrucks-
voll, dass Inden im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung ohne vollstän-
dige Unterstützung nicht in der Lage ist, einen erfolgreichen Strukturwandel 
zu gewährleisten. Eine dauerhafte finanzielle Unterstützung der Gemeinde 
Inden von Bund und Land erscheint damit alternativlos. Die Bewältigung 

des Strukturwandels darf nicht auf dem Rücken der Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Inden gehen!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, gerade in einer solchen Situation ist es wichtig, 
offen, ehrlich und verantwortungsvoll miteinander umzugehen. Wir dürfen 
die Schwierigkeiten nicht kleinreden. Aber wir dürfen uns von ihnen auch 
nicht entmutigen lassen.
Ostern mahnt uns, den Mut nicht zu verlieren und fordert uns auf, 
Hoffnung zu bewahren, selbst wenn der Weg steinig ist. Diese Hoffnung 
ist keine Vertröstung, sondern eine Haltung: die feste Überzeugung, dass 
wir Herausforderungen gemeinsam bewältigen können - mit Zusammen-
halt, Vernunft und dem Willen, auch in schwierigen Zeiten das Richtige für 
unsere Gemeinde zu tun.
Inden lebt von den Menschen, die hier Verantwortung tragen, sich einbrin-
gen und füreinander da sind. Dafür danke ich Ihnen sehr. Dieser Gemein-
schaftssinn ist eine große Stärke unserer Heimatgemeinde. Er gibt Anlass 
zur Zuversicht - gerade jetzt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes, friedliches und hoff-
nungsvolles Osterfest.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr
Stefan Pfennings
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung
Verhalten auf dem Friedhof; hier: Mitführen von Hunden

Es musste wiederholt festgestellt werden, dass Hunde unangeleint auf 
den Friedhöfen umherlaufen. Ich weise ausdrücklich auf die Einhaltung 
der Friedhofssatzung der Gemeinde Langerwehe sowie der Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Langerwehe hin. Sollten diese 
Satzungsbestimmungen zukünftig nicht weiter beachtet werden, sehe ich 
mich dazu veranlasst, die Friedhofssatzung dahingehend ändern zu lassen, 
dass zukünftig keine Hunde auf den Friedhöfen mitgeführt werden dürfen.
Auszug aus der Friedhofssatzung:
§ 6
Verhalten auf dem Friedhof
(3) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet,
(f) Tiere mitzuführen, mit Ausnahme von kurz angeleinten Hunden
Schutz des Gemeindegebietes vor Verschmutzung und störender Werbung;
hier: Tiere

Auszug aus der Ordnungsbehördlichen Verordnung:
§ 12
Tiere
(1) Auf Verkehrsflächen und in Anlagen innerhalb im Zusammenhang be-
bauter Ortsteile sind Hunde an der Leine zu führen.
(2) Wer auf Verkehrsflächen oder in Anlagen Tiere, insbesondere Pferde und 
Hunde, mit sich führt, hat die durch die Tiere verursachten Verunreinigungen 
unverzüglich und schadlos zu beseitigen. Ausgenommen hiervon sind Blinde 
und hochgradig Sehbehinderte, die Blindenhunde mit sich führen.

Langerwehe, im März 2026
Gemeinde Langerwehe
Der Bürgermeister
gez.
(Pelzer)

Bundespreis für Handwerk in der Denkmalpflege 2026
Jetzt bewerben!

Der Zentralverband des Deutschen Handwerks und die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz schreiben in diesem Jahr den Bundespreis für Handwerk 
in der Denkmalpflege aus - für Projekte aus Nordrhein-Westfalen und 
Bremen.
Gesucht werden private Denkmaleigentümerinnen und Denkmaleigen-
tümer sowie Handwerksbetriebe, die gemeinsam ein Denkmal vorbildlich 

restauriert oder instandgesetzt haben. Mit dem Preis soll das Engagement 
für den Denkmalschutz und die besondere Qualität handwerklicher Arbeit 
gewürdigt werden.
Bewerbungsschluss ist der 26. April 2026.
Alle Informationen sowie die Bewerbungsunterlagen finden Sie auf der 
Website der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Die Taschengeldbörse im Kreis Düren
DU...
...bist zwischen 14 und 20 Jahren?
...kannst ein paar Euro mehr brauchen?
...hast Lust, gegen ein Taschengeld anderen zu helfen?
SIE...
...haben einfache, ungefährliche Jobs zu vergeben?
...möchten oder können nicht alles selbst machen?
...könnten die Hilfe von Jugendlichen brauchen?
Generationen zusammenbringen und zur Integration beitragen. 
Jung und Alt sollen sich gegenseitig helfen und voneinander ler-
nen. Das ist das Ziel der Langerweher Taschengeldbörse.
Das Grundprinzip ist einfach. Jugendliche im Alter zwischen 14 bis 20 Jahren 
sollen gegen ein Taschengeld kleinere Hilfsarbeiten für Senioren in Haus und 
Garten erledigen. Das Taschengeld soll mindestens 5€ betragen, kann aber zwi-
schen Jobanbieter und Jugendlichem jedoch auch individuell vereinbart werden.
Eine Win-Win-Situation für Jung und Alt
Der älteren Generation wird das alltägliche Leben ein wenig erleichtert 
und Jugendliche bekommen die Möglichkeit, Ihr Taschengeld aufzubessern.
Die Rede ist von ungefährlichen Hilfsarbeiten, die Senioren schwerfallen, 
wie beispielsweise:
•	 Rasen mähen
•	 Einkaufen

•	 Computer, Handy und Co.
•	 Schnee räumen
•	 Gartenarbeiten
Die Gemeinde Langerwehe bietet hierfür die Plattform und dient lediglich als 
Koordinationsstelle für die Vermittlung zwischen Jobanbieter und Jugend-
lichem und übernimmt keinerlei Haftung. Um die größtmögliche Sicherheit 
aller zu erreichen, werden mit allen Beteiligten an der Taschengeldbörse 
Vorstellungsgespräche geführt.
Beide Seiten müssen sich bei der Taschengeldbörse anmelden und registrie-
ren lassen. Dies ist online unter der folgenden Adresse möglich.
Online-Registrierung:
http://www.tab.kreis-dueren.de
Weitere Informationen erhalten Sie auch bei dem Ansprechpartner der Ge-
meinde Langerwehe.
Ansprechpartner:
Gemeinde Langerwehe
Hauptamt
Frau Anja Schallenberg
Schönthaler Straße 4
52379 Langerwehe
Tel.: 02423 409-192
Mail: taschengeldboerse@langerwehe.de
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Gewerbegebiet „Langerwehe im Indeland“:
Erschließung schreitet planmäßig voran

künftige Gewerbegebiet „Langerwehe im Indeland“ (v. l.): Erik 
Schöddert (RWE Power AG), Bürgermeister Moritz Pelzer und 
Bauamtsleiterin Martina Mielke.

Die Entwicklung des künftigen Gewerbegebiets „Langerwehe im Indeland“ 
macht sichtbare Fortschritte. Die Erschließungsarbeiten laufen derzeit plan-
mäßig, und nach aktuellem Bauzeitenplan sollen bis zum 30. Juni 2026 alle 
notwendigen Arbeiten abgeschlossen sein. Damit schafft die Gemeinde 
Langerwehe die Grundlage für neue Unternehmensansiedlungen und zu-
sätzliche Arbeitsplätze in der Region.
Mit dem neuen Gewerbegebiet baut Langerwehe seine Position als attrak-
tiver Wirtschaftsstandort im Indeland weiter aus. Die Fläche bietet künftig 
Raum für moderne Unternehmen und innovative Betriebe, die von der 
strategisch günstigen Lage zwischen Köln und Aachen profitieren. Lang-
fristig bedeutet dies nicht nur mehr Arbeitsplätze vor Ort, sondern auch 
zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen, die der Gemeinde neue Spielräume 
für Investitionen in Infrastruktur, Bildung und öffentliche Projekte eröffnen.
Bürgermeister Moritz Pelzer betont die Chancen für die Gemeinde:
„Mit dem Gewerbegebiet Langerwehe im Indeland legen wir das Fundament 
für weiteres wirtschaftliches Wachstum. Wir wollen attraktive Arbeitsplätze 
schaffen, innovative Unternehmen ansiedeln und damit die Wertschöpfung 
direkt nach Langerwehe holen. Davon profitieren nicht nur unsere Bürge-
rinnen und Bürger, sondern die gesamte Region.“
Die Erschließung erfolgt in enger Abstimmung mit den regionalen Partnern 
des Strukturwandels im Rheinischen Revier. Die Lage des Areals gilt als be-
sonders attraktiv - sowohl für bestehende Unternehmen als auch für neue 
Ansiedlungen. Durch die Ansiedlung wirtschaftlich starker Betriebe wird 
Langerwehe langfristig als Standort attraktiver, was neue Investoren und 
Fachkräfte anzieht und die regionale Wirtschaft nachhaltig stärkt.
Erik Schöddert von der RWE Power AG hebt die Standortvorteile hervor:
„Unternehmen finden hier ein echtes Filetstück vor. Die verkehrsgünsti-
ge Lage zwischen Köln und Aachen, die gute Anbindung an Schiene und 

Autobahn sowie die Nähe zu qualifizierten Fachkräften machen das Gebiet 
besonders interessant für eine Vielzahl von Branchen.“
Mit dem Fortschritt der Erschließung rückt nun die nächste Phase der Ent-
wicklung näher: die konkrete Vermarktung der Flächen. Die Gemeinde 
Langerwehe sieht darin einen entscheidenden Schritt, die wirtschaftliche 
Zukunft der Region aktiv mitzugestalten und die Chancen des Struktur-
wandels optimal zu nutzen.

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Langerwehe weist auf folgende Bekanntmachung hin:

Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Gemeinderecht);
hier:
Satzung über die Errichtung und die Stellplatzablösung der Gemeinde 
Langerwehe vom 26.02.2026.

Der vollständige Bekanntmachungstext und die Satzung hängen im 
Bekanntmachungskasten des Rathauses aus. Zudem erfolgt die Ver-
öffentlichung im Internet unter www.langerwehe.de unter Aktuelles / 
Bekanntmachungen.

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Langerwehe weist auf folgende Bekanntmachung hin:

Öffentliche Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln
Flurbereinigung Frauwüllesheim
Aktenzeichen: 33.46 - 5 11 03
Ladung zur Offenlegung der neuen Feldeinteilung

Der vollständige Bekanntmachungstext hängt im Bekanntmachungskasten 
des Rathauses aus. Zudem erfolgt die Veröffentlichung im Internet unter 

www.langerwehe.de unter Aktuelles / Bekanntmachungen.
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Ordnungsbehördliche Verordnung über die Freigabe 
verkaufsoffener Sonntage im Jahre 2026  
vom 27. Februar 2026

Österlicher Seniorennach-
mittag im Bürgerhaus Pier

Aufgrund des § 6 Abs. 1 in Verbindung mit § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Re-
gelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. 
November 2006 (GV. NRW S. 516) und des § 27 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz OBG) 
vom 13. Mai 1980 (GV. NRW S.528) sowie des § 41 Abs. 1 Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW S.666) - jeweils in der zurzeit gültigen Fassung - wird 
von der Gemeinde als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates 
der Gemeinde vom
26.02.2026 folgende Verordnung erlassen.
§ 1
Verkaufsstellen dürfen an Sonntagen geöffnet sein:
a.	 anlässlich des Frühlingsfestes am 26. April 2026 (in den Ortsteilen 

Langerwehe, Jüngersdorf und Stütgerloch)
	 in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr.
b.	 anlässlich des Sommerfestes am 05. Juli 2026 (in den Ortsteilen Langer-

wehe, Jüngersdorf und Stütgerloch)
	 in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr.
Diese Freigabe gilt, aufgrund der ortsteilbezogenen Auswirkungen der An-
lässe, für die oben benannten Ortsteile.
Die verkaufsoffenen Sonntage bilden lediglich einen gem. § 6 Abs. 1 Satz 
2 Nr. 1 LÖG NRW „begleitenden Charakter“ der oben genannten, jährlich 
stattfindenden Veranstaltungen.
§ 2
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 
Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offen hält.

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes zur Regelung 
der Ladenöffnungszeiten mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet 
werden.
§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen kann gegen vorstehende ordnungsbehörd-
liche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn
a.	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt
b.	 die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden
c.	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d.	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Langerwehe, den 27. Februar 2026
Gemeinde Langerwehe
Der Bürgermeister
gez. Pelzer

Österlicher Seniorennachmittag

Am Mittwoch, den 25.03.2026 findet ab 14.30 Uhr der österliche Senioren-
nachmittag im Bürgerhaus Pier statt.
Hierzu laden wir alle Seniorinnen und Senioren herzlich ein.
Anmeldungen werden ab sofort bis spätestens 17.03.2026 bei der Orts-
vorsteherin Margret Höflie Ehrenberg (Telefon: 02423/901351) oder dem 
Ortsvorsteher Ludwig Leonards (Telefon 02423/406458) angenommen.
Kuchenspenden sind wieder herzlich willkommen und es wäre schön, wenn 
Sie diese Spende bereits bei der Anmeldung mitteilen könnten.
Musikalisch wird der Nachmittag durch das „Duo Unbezahlbar“ und dem 
Mandolinenclub TC „Rurland“ Pier begleitet.
Ihre Ortsvorsteher/In
von Pier und Jüngersdorf



6  | Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | mitteilungsblatt-inden-langerwehe.de/e-paper

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebenssituation 
vergeht die Zeit schnell oder langsam. 
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern - leitet in die Früh-
lingszeit einhergehend mit dem immer wiederkehrenden wunderbaren Auf-
blühen der Natur und die Freude auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter stünde 
heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Dennoch erzählt die 
biblische Überlieferung von einem Leben, das von besonderen Heraus-
forderungen geprägt war. Eine davon war Jesu Aufenthalt in der Wüste, 
in der er fastete und verschiedenen Anfechtungen widerstand. "Mach aus 
diesen Steinen Brot", wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder 
tun und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild für 
große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Karfreitag), 
gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und wieder an Ostern 
auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem neudeutsch „Storytelling", 
ist es klar, dass die Menschen, die ihm nahestanden, ihn in seinem bis-
herigen Leben begleiteten und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung 
begegneten, nicht erkannten. 
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode gebracht wird, 
den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte gelegt wird und drei 
Tage danach wieder aufersteht, um dann seinen Lieben und Freunden 
nochmals zu begegnen und schließlich abzufordern, dass sie weiterhin 
an ihn glauben sollen, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) 

für immer aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas Neues 
an seiner Statt geben wird, der in 
unser aller Leben weiterhelfen soll, 
den „Heiligen Geist" (Pfingsten). 
Für viele Gläubige steht dieser Geist 
sinnbildlich für Orientierung, für Ge-
wissen, für die Fähigkeit zur Liebe 
und für den respektvollen Umgang 
miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und Wün-
schen für ein wunderschönes, son-
niges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA
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Dorftrödel in Lucherberg
Lucherberger Carneval Club 1980 e.V.

Der LCC organisiert am Sonntag, 
3. Mai, von 10 bis 17 Uhr, einen 
Dorftrödelmarkt in Lucherberg. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro pro 
Stand. Im Dorfgemeinschaftshaus 
wird es eine Cafeteria geben. Über 
Kuchenspenden würden wir uns 
freuen. Dort stehen auch öffentliche 
Toiletten zur Verfügung. Anmeldefor-
mulare werden in ganz Lucherberg 
noch in jeden Haushalt eingeworfen.

Hier die Kontaktdaten für eine 
Standanmeldung:
•	 Jürgen Müller, Rosenstraße 1, 

juergen-inden@gmx.de,  
Tel.: 0172-2494974.

•	 Dirk Kuckhoff, Am Lugberg 1, 
dirk.kuckhoff@dn-connect.de, 
Tel.: 02423-4977.

•	 Sibille Nimtsch, Birkenstraße 5, 
snimtsch@web.de.  
Tel.: 0176-83478838.

Bitte beachtet das nur privater Ver-
kauf auf dem eigenen Grundstück 
erlaubt ist. Gehwege und Straßen 
müssen frei bleiben. Wer einen Stand 
aufbauen möchte, bitte bis zum 18. 
April bei einem der Ansprechpart-
ner anmelden und am 3. Mai mit 
ein paar Luftballons gut sichtbar auf 
seinen Stand aufmerksam machen.

Vorstand, LCC

Jahreshauptversammlung 
des Lucherberger Carneval 
Club 1980 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
der KG Lustige Jonge Inden/Altdorf 1929/27 e.V.

Hiermit lädt der Vorstand der Kar-
nevalsgesellschaft recht herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 6. Mai, 

um 19 Uhr, in die Bürgerhalle Inden/
Altdorf ein. Die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte unserer Internet-
seite www.lustige-jonge.de. Anträge 

auf Ergänzung oder Änderung der 
Tagesordnung sind bis acht Tage vor 
der Versammlung beim geschäfts-
führenden Vorstand einzureichen.

Wir freuen uns über zahlreiche Teil-
nehmerInnen.
Der Vorstand
KG Lustige Jonge

Zu unserer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung laden wir alle Vereins-
mitglieder recht herzlich ein.
Die Versammlung findet statt am 
Mittwoch, 22. April, um 18 Uhr, im 
Dorfgemeinschaftshaus.

Wir hoffen auf rege Teilnahme seitens 
der Vereinsmitglieder und würden uns 
freuen möglichst viele Mitglieder be-
grüßen zu dürfen. Getränke stehen 
wie immer kostenlos zur Verfügung.
Vorstand, LCC
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Einladung
zur Sitzung der Verbandsversammlung des 
Wasser- und Bodenverbandes Pier (Inden-Pier)

Anzeige

Am Freitag, den 27. März 2026, 19.30 Uhr, findet die Sitzung der Ver-
bandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes Pier (Inden-
Pier) in der Gaststätte „Indetreff“, Inden/Altdorf, Hauptstr. 30, statt.
Jedes Mitglied kann die Einladung mit den Tagesordnungspunkten beim 
Verbandsvorsteher Heinz-Josef Wirtz, Am Wehebach 74a, 52459 Inden/
Altdorf einsehen. Alle Mitglieder werden hiermit herzlich eingeladen.
Hinweis:
Die Verbandsversammlung ist gemäß § 9 Abs. 5, Satz 2 der 
Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Pier vom 08.02.2002 
auch beschlussfähig, wenn weniger als 1/10 der Mitglieder 
vertreten sind.
Heinz-Josef Wirtz
(Verbandsvorsteher)

Lesung in der Bücherei in Inden
Ingrid Davis und Alexander Risse lesen aus ihren Werken

Gleich zwei Einbrüche in Inden - die Polizei sucht Zeugen

Foto: Alexander Risse

Foto: Ingrid Davis

Am 24. April lädt die KÖB St. Josef 
Inden erneut zu einem literarischen 
Abend mit zwei regionalen Autoren 
ein. Ab 19 Uhr lesen Alexander Risse 

und Ingrid Davis im Indener Pfarr-
saal, Hauptstraße 7 aus ihren aktu-
ellen Werken. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Den Anfang der Lesung macht Alex-
ander Risse. Der Autor lebt in Frenz 
auf einem alten, von ihm selbst 
umgebauten Bauernhof, wo er eine 
Firma für Gartengestaltung betreibt. 
Den lang gehegten Traum vom pro-
fessionellen Schreiben verwirklichte 
er im vergangenen Jahr und veröf-
fentlichte gleich zwei Bücher.
In Inden liest Risse aus seinem Sci-
ence-Fiction-Roman „Genom“. Im 
Mittelpunkt steht ein junger Dok-
torand in Stockholm, der sich im 
Labor mit einem Neandertaler-Gen 
infiziert. Zunehmend verändert er 
sich - nicht nur äußerlich. Während 
er sich immer weiter in eine archai-
sche Existenz zurückentwickelt und 
schließlich ein Leben im Wald wählt, 

stehen seine Ehefrau und die beiden 
Kinder vor einer Zerreißprobe.
Mit Ingrid Davis ist eine gebürtige 
Aachenerin zu Gast, die bereits im 
Alter von zehn Jahren ihre Leiden-
schaft für das Schreiben entdeckte. 
2017 veröffentlichte sie den ersten 
Band ihrer Krimireihe um die jun-
ge Aachener Privatdetektivin Britta 
Sander im Selbstverlag unter dem 
Titel „Vergeben und Vergessen“. 
Inzwischen ist die Reihe fest in der 
Region verwurzelt. Frau Davis stellt 
Britta Sanders mittlerweile elften Fall 
vor: „Aachener Narren“.
Darin wird bei der Verleihung des 
„Orden wider den tierischen Ernst“ 
ein prominenter Neurochirurg ver-
giftet. Zwischen Elferrat und Ärzte-
schaft, zwischen Patienten und Fa-
milie entspinnt sich ein komplexes 
Geflecht aus Beziehungen, Geheim-
nissen und Motiven. Für Ermittlerin 

Britta Sander wird es ein Fall, der 
selbst sie an ihre Grenzen bringt.
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungsreicher 
Abend zwischen regionalem Krimi 
und visionärer Science-Fiction - mit 
spannenden Einblicken in die Arbeit 
zweier Autoren aus der Region.

Am Freitag, 27. Februar, kam es in 
Inden gleich zu zwei Einbrüchen. An-
gegangen wurden Einfamilienhäuser 
in der Jakobstraße und in der Grün-
talstraße.
Zwischen 17:30 und 21 Uhr 

verschaffte sich mindestens ein Tä-
ter gewaltsam Zugang zum Haus in 
der Jakobstraße. Auf der Suche nach 
Diebesgut wurden mehrere Zimmer 
durchwühlt. Ob etwas entwendet 
wurde, konnte zum Zeitpunkt der 

Anzeigenaufnahme nicht festgestellt 
werden.
Im Zeitraum zwischen 18:30 und 
21:45 Uhr geriet ein Einfamilienhaus 
in der Grüntalstraße in das Visier von 
Einbrechern. Auch dort verschaffte 
sich mindestens ein Täter gewaltsam 
Zugang zum Haus. Schubladen und 
Kommoden wurden in mehreren 
Zimmern durchwühlt. Angaben 
zum Diebesgut konnten zum Zeit-
punkt der Anzeigenaufnahme nicht 

gemacht werden.
In beiden Fällen ist die Kriminal-
polizei am Tatort erschienen. Diese 
sicherte Spuren und hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.
Zeugen, die im genannten Zeitraum 
verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge im Bereich der Jakobstraße 
oder in der Grüntalstraße beobach-
tet haben, werden gebeten, sich 
bei der Polizei unter der Rufnummer 
02421 949-0 zu melden.
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WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Jecke Generationen vereint: Familien- und Senioren-
nachmittag der KG Frenzer Burgnarren 1973 e.V. 
Frenz. Ausnahmezustand in der 
ehrwürdigen Gaststätte „Zur Alten 
Schule“, na ja so schlimm war es 
nicht. Bereits lange vor dem offi-
ziellen Beginn um 15 Uhr strömten 
kostümierte Omas, Opas und auf-
geregte Pänz in den Saal - der sich 
innerhalb kürzester Zeit in ein buntes 
Tollhaus verwandelte. Der Familien- 
und Seniorennachmittag der Burg-
narren war wieder sehr gut, fast bis 
auf den letzten Stuhl besetzt.
Gleich zu Beginn zog das Damen-
dreigestirn ein: Prinz INGA I., Bauer 
CLAUDI I. und Jungfrau ROSI I. - 
charmant und souverän. Begleitet 
wurden sie von ihren Adjutantinnen 
Bianka und Grit, die sichtbar Mühe 
hatten, das jecke Temperament der 
Dreien im Gleichgewicht zu halten.
Durch das Programm führten mit 
Witz und Schlagfertigkeit Präsident 
Reinhard Gronau, Vizepräsident Axel 
Esser und Jugendpräsidentin Amelie 
Lürkens. Letztere bewies eindrucks-
voll: Nachwuchsprobleme kennt 
man bei den Burgnarren nicht.
Die Gardekids legten einen flotten 
Auftakt aufs Parkett - synchron, 
strahlend und mit mehr Energie als so 
mancher Kaffee später liefern konnte.
Es folgten die Kleinsten vom Kin-
dergarten Frenz, die mit spontanen 
Richtungswechseln und kreativer 
Auslegung der Choreografie das 
Publikum zu wahren Begeisterungs-
stürmen hinrissen. 
Ehrungen: Treue, die man nicht 
kaufen kann (aber feiern!)
Ein emotionaler Höhepunkt war die 
Ehrung und Auszeichnung langjäh-
riger Mitglieder:
11 Jahre jeck:
Keyla Clermont, Vanessa Klersy, 
Mona Selimi, Alexander Greuel, 
Hans-Willi Greuel
22 Jahre Standhaftigkeit im 
Frohsinn:
Ute Combach, Melanie Gronau, Lau-
ra von Meer, Roul Combach, Sebas-
tian von Meer
33 Jahre Narrentreue:
Verena Bardenheuer
44 Jahre jecke Ausdauer:
Franz-Josef Linnartz (Gerüchten zu-
folge tanzt er noch immer schneller 

als sein Schatten)
Auszeichnung mit dem Treueab-
zeichen im karnevalistischen Tanz-
sport (Bund Deutscher Karneval)
Bronze: Lea Hambloch, Louisa 
Pranzkat, Lea Glessen, Lisa Breiden, 
Hanna Bartz
Silber: Keyla Clermont, Vanessa 
Klersy, Justin Mock
Gold: Lea Strauch
Gold mit Edelsteinen: Melanie 
Gronau, Anja von Meer
Die Tanzgruppe „Members of 
Dance“ wirbelte über die Bühne, ge-
folgt vom bezaubernden Kindertanz-
mariechen Lara Esser, die ihren Tanz 
sehr schön dem Publikum vortrug.
„Fire on Stage“ sorgte anschließend 
für ordentlich Hitze - zum Glück blieb 
nur die Stimmung feurig.
Die Burgbienchen - die kleinsten Ak-
teure der Frenzer Burgnarren - ver-
abschiedeten ihre Leiterinnen Verena 
Bardenheuer, Susanne Glessen und 
Kathrin Selimi - ein emotionaler 
Moment mit sehr lieben Worten des 
Präsidenten, Reinhard Gronau. 
16:35 Uhr - Der wichtigste Pro-
grammpunkt? Kaffeepause! Binnen 
Sekunden bildete sich eine Schlan-
ge am Buffett, die entfernt an den 
Rosenmontagszug erinnert. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde gelacht, 
geschnackt und analysiert, welcher 
Enkel wohl das meiste Gardetalent 
geerbt hat. 
Frisch gestärkt marschierte das Da-
mendreigestirn erneut ein, bevor Ju-
gendtanzmariechen Hanna Strauch 

mit Eleganz und Akrobatik glänzte.
Ein Gesangsduett aus Hastenrath 
brachte den Saal zum Schunkeln - 
es wurde textsicher mitgesungen, 
selbst bei Strophen, die vermutlich 

niemand kannte.
Tanzmariechen Vanessa Klersy 
und Celina Spiegelmacher zeigten 
Höchstleistungen, während die Tanz-
gruppe Stief Mötterche bewies, dass 
der Name reine Ironie ist. 
Den krönenden Abschluss lieferte die 
Showtanzgruppe Illastix - mit einer 
Darbietung, die wie bereits in vielen 
Jahren zuvor sehr mitreißend war.
Der Familien- und Seniorennachmit-
tag 2026 war ein lebendiges Beispiel 
dafür, dass Karneval in Frenz kein Al-
ter kennt - nur Begeisterung. Oder 
wie Präsident Reinhard Gronau es 
auf den Punkt bringt: „Solang mer 
danze könne, sin mer nit alt!“
Und nach diesem Nachmittag steht fest: 
Frenz bleibt jeck - generationenübergrei-
fend und mit voller Burgnarren-Power! 
Bert Bardenheuer
Pressewart
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Geschichte der beiden Lumpensortieranstalten  
W. und A. Heymann in Inden und Pier
Geschichtsverein der Gemeinde Inden e.V.

Maifest in Frenz
Maiparty am 15. Mai mit Calvin Kleinen, Druckluft und DJ Tiimow

Die Maigesellschaft Frenz startet am 
30. April ab 17 Uhr mit dem tradi-
tionellen Aufstellen des Maibaums in 
die Maisaison. Den gesamten Abend 
heizt die Coverband ALive die Mai-
wiese richtig ein. Natürlich gibt es 
auch wieder unsere unverwechsel-
bare Pizza.
Am 15. Mai ist es dann wieder soweit: 

Frenz erstrahlt in blau-gelb und wir 
dürfen euch zu unserer Maiparty im 
Festzelt an der Inde zwischen Frenz 
und Lamersdorf begrüßen.
Wir sind stolz wieder ein spektaku-
läres Programm mit Calvin Kleinen, 
Druckluft und DJ Tiimow für euch auf 
die Beine gestellt zu haben.
Ihr könnt eure Karten online, über 

eine Nachricht auf Instagram (mg_
frenz_2003), über unsere VVK-E-
Mail-Adresse (vorverkaufmgfrenz@
gmail.com), bei allen Vorstandsmit-
gliedern oder im Blumenhaus Loeve-
nich in Inden zum Vorverkaufspreis 
von nur 15 Euro erwerben.
Am 16. Mai findet wie gewohnt un-
ser Königsball mit der Liveband ILEX 

und unseren Freundes des Trommel-
korps Blau-Weiß Frenz statt.
Am Sonntag, 17. Mai, wird wieder un-
ser Familientag stattfinden. Freut euch 
auf eine leckere Cafeteria mit Kuchen 
und Waffeln und einer Hüpfburg. Für 
jung und alt ist bestens gesorgt.
Die Maigesellschaft Frenz freut sich 
auf euch.

Die W. Heymann AG an der Bahnhofstraße, später Dürener Straße, 
in Inden. Das Firmengelände erstreckte sich auf der gegenüber 
liegenden Straßenseite weiter bis zum Verschiebebahnhof.

Links oben im Bild die Firma A. Heymann Co.KG in Pier am Orts-
ausgang in Richtung Lucherberg. In der Bildmitte der Bahnhof der 
Dürener Eisenbahn AG an der späteren Prof.-von-Capitaine-Straße. 
Fotos: GVI

Vortrag von Britta Enneper am 
Sonntag, 22. März, um 15 Uhr, im 
Museum des Geschichtsvereins der 
Gemeinde Inden e.V., Hochstraße 32, 
Lucherberg.
Heute werfen wir unsere Kleider 
in Container oder in den Müll und 
werden den Bergen von Altkleidern 
nicht mehr Herr. Nicht erst seit dem 
18. Jahrhundert waren Lumpen 
eine begehrte Ware, wurden mit 
Handwagen eingesammelt und zur 
industriellen Weiterverarbeitung ge-
geben. Ein sehr großes und lukrati-
ves Gewerbe entstand im Zeitalter 
der Industrialisierung. Vor nahezu 

120 Jahren haben sich in der heuti-
gen Gemeinde Inden - unabhängig 
voneinander - zwei Lumpensor-
tieranstalten in Inden und Pier an-
gesiedelt, die W. Heymann AG und 
die A. Heymann Co. KG. Ein Name, 
zwei Firmen und nicht miteinander 
verwandt.
Warum diese Firmen sich in unse-
ren damals beschaulichen Dörfern 
angesiedelt haben und sich zu den 
größten Arbeitgebern und Steuer-
zahlern entwickelten, berichtet 
Britta Enneper in Ihrem Vortrag. 
Die Geschichte, die Entwicklung 
und die Personen, die sie leiteten, 

werden über eine Power-Point 
Präsentation anhand von zahlrei-
chen Bildern über die Unterneh-
men und die Familien vorgestellt. 
Nach 1945 gab es sie nicht mehr. 
Die Betriebe waren zerstört. Die 
jüdischen Unternehmer in die 
Schweiz bzw. nach England ge-
flüchtet. 80 Jahre danach konnte 
Britta Enneper noch Nachfahren 
befragen, die Ergebnisse sind in 
ihren Büchern festgehalten. Doch 
auch neuere Erkenntnisse liegen 
zwischenzeitlich vor, die Frau Enne-
per am 22. März in ihrem Vortrag 
mitteilen wird. 
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Musik im Museum am 28. März mit Doppelkonzert
Swing und Country-Musik im Töpfereimuseum

Gerry Lee & the wanted men

Ede Eckstein Trio

„Musik im Museum“ beginnt das 
Konzertjahr gleich mit einem „Doppel“-
Konzert. Das Ede Eckstein Trio hat sich 
dem deutschen Swing verschrieben. Sie 
spielen Klassiker aber auch Eigenkompo-
sitionen mit pfiffigen deutschen Texten. 
Zum Zuhören, Mitschnippen und Tanzen.
„Gerry Lee & the wanted men“ set-
zen auf beschwingte Countrymusik 

auf der Schwelle zum Rock‘n‘Roll. Da-
für poliert das Quartett seltene Perlen 
US-amerikanischen Liedguts auf mit 
bekannten Songs aus Kentucky, Mis-
sissippi oder San Antonio Rose.
Töpfereimuseum Langerwehe,  
18. März, Beginn: 19:30 Uhr,  
Einlass 18:30 Uhr
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Tageswanderung  
Braugerstenweg 
Eifelverein Ortsgruppe Schlich 

Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Vlatten/Wollersheim, ca.14 Kilo-
meter, lbW, Anfahrt: PKW ca. 26 
Kilometer, 2,60 Euro, keine Einkehr 
(Eigenverpflegung), WF: Arno Mer-
kens (0170 2306 292), 

Treffpunkt zu der Wanderung: 
Schützenplatz in Schlich, Schmie-
destraße.
Gastwanderer sind herzlich will-
kommen.
Der Vorstand, i.V. W.Vrölz
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Club der „Ahl Maijonge“ Schlich-D‘horn 1989 e.V.

MGV Liederkranz Geich „Heimat und Zukunft“ 1889 e.V. 
ehrte seine besonders treuen Vereinsmitglieder

Der Vorstand des Clubs der „Ahl Maijonge“ Schlich-D‘horn 1989 e.V. lädt 
alle Mitglieder herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.
Diese findet traditionell am Gründonnerstag in der Gaststätte Müller-
Göbbels in D‘horn statt. Der Termin fällt dieses Jahr auf den 2. April. 

Beginn der Versammlung ist um 20 Uhr.
Der Vorstand freut sich auf zahlreiches Erscheinen und auf einen schönen 
Abend in angenehmer Runde. 
Der Vorstand

Die diesjährigen Jubilare des MGV Liederkranz Geich „Heimat und Zukunft“ 1889 e.V.. Foto: MGV Geich

„Das Ehrenamt ist eine maßgebliche 
Stütze unserer Gesellschaft“, so oder 
so ähnlich wird die ehrenamtliche 
Tätigkeit von so vielen Menschen fast 
täglich gewürdigt und das völlig zu 
Recht. In ganz besonderem Maße trifft 
das auch auf das Vereinsleben zu. Die 
Basis für jede Vereinsarbeit sind seine 
Mitglieder und so sind wir vom MGV 
Liederkranz Geich „Heimat und Zu-
kunft“ 1889 e.V. sehr stolz auf unsere 
besonders treuen Mitglieder. In unserer 
Generalversammlung am 27. Februar 
konnten wir deshalb Ehrungen für fol-
gende Vereinsmitglieder vornehmen:
•	 Herrn Toni Dschumega für 
	 25 Jahre Mitgliedschaft
•	 Herrn Franz-Josef Kuck 
	  25 Jahre Mitgliedschaft
•	 Herrn Frank Reinartz für 25 Jahre 

Mitgliedschaft
•	 Herrn Dieter Jacobs für 50 Jahre 

Mitgliedschaft
•	 Herrn Alfons Schmitz für 50 Jahre 

Mitgliedschaft
•	 Herrn Theo Koch für unglaub-

liche 70 Jahre Mitgliedschaft
Der Vorstand dankte allen Jubilaren 

für Ihre aktive und langjährige Un-
terstützung des Dorf- und Vereins-
lebens und überreichte Urkunden, 
Ehrennadeln und kleine Präsente.
Wir möchten außerdem diese leuch-

tenden Beispiele für aktive, ehren-
amtliche „Arbeit“ für Mitmenschen 
nutzen und einen positiven Impuls 
setzen: Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied in unserem kleinen Ver-

ein - unser gemeinsames Dorfleben 
blüht immer ein wenig mehr auf, durch 
die Menschen die sich einbringen!
Ihr MGV Liederkranz Geich „Heimat 
und Zukunft“ 1889 e.V.
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Ostereier-Schießen in Schlich
St. Martinus- und Donatus-Schützenbruderschaft Pfarre D‘horn 1628 e.V.

Wir laden recht herzlich zum traditio-
nellen Ostereier-Schießen ins
Wilfried-Reuter-Schützenheim in 
Schlich an der Schmiedestraße ein.
Termine:
Freitag, 27. März, ab 18 Uhr
Samstag, 28. März,
13:30 bis 16:45 Uhr
Montag, 30. März, ab 18 Uhr
Dienstag, 31. März, ab 18 Uhr
Mittwoch, 1. April, ab 18 Uhr
Jeder Treffer ins Schwarze gewinnt 

ein bunt gefärbtes Osterei. Außer-
dem gibt es kleine Sachpreise zu 
gewinnen.
Auch in diesem Jahr bieten wir wie-
der am Samstag, 28. März, neben 
dem Ostereierschießen auch wieder 
ein Pokalschießen für Kinder 
und Jugendliche an. Kinder zwi-
schen 6 und 11 Jahren schießen 
gefahrlos mit dem Lichtgewehr, Ju-
gendliche ab 12 bis 16 Jahren mit 
dem Luftgewehr, jeweils aufgelegt.

Beginn ist um 13:30 Uhr, die Sieger-
ehrung ist um 17:15 Uhr.
Haben Sie Interesse am Schieß-
sport?
Wir möchten gerne wieder verstärkt 
den Schießsport in unserer Bruder-
schaft aktivieren und fördern. Ob 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
jeden Alters, ob Lichtgewehr, Luft-
gewehr oder -pistole: für jeden ist 
etwas dabei. Vielleicht treffen wir uns 
nur in geselliger Runde und nehmen 

an Pokalturnieren teil, vielleicht ge-
lingt es uns aber auch, die eine oder 
andere Mannschaft für Rundenver-
gleichskämpfe auf die Beine zu 
stellen.
Bei Interesse sprechen Sie uns ger-
ne beim Ostereier-Schießen oder 
bei den regelmäßigen Dorftreffs im 
Schützenheim an.

Der Vorstand
Die Schießmeister

Zeugensuche nach Einbruch in Kindergarten

Auf wartenden Pkw aufgefahren -  
Kradfahrer schwer verletzt

Ein Kindergarten in der Dechant-
Kallen-Straße geriet am Samstag, 
7. März, in das Visier von Ein-
brechern.
Zwischen Freitag, 6. März, 16 Uhr 
und Samstag, 7. März, 9 Uhr, ver-

schafften sich Unbekannte gewalt-
sam Zugang zum Objekt. Innen 
öffneten sie weitere Zugangstüren 
gewaltsam, um in weitere Räume 
zu gelangen. Im Büro des Gebäu-
des wurde der Tresor entwendet, 

der sich in einem Stahlschrank 
befand. Ob weitere Gegenstände 
entwendet wurden, war zum Zeit-
punkt der Anzeigenaufnahme nicht 
bekannt.
Zeugen, die im genannten Zeit-

raum verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge im Bereich der De-
chant-Kallen-Straße beobachtet 
haben, werden gebeten, sich bei 
der Polizei unter der Rufnummer 
02421 949-0 zu melden.

Ein 16-jähriger Fahrer eines Leicht-
kraftrades verletzte sich am Sonntag-
nachmittag, 8. März, schwer, als er 
auf der L12 auf einen verkehrsbedingt 
wartenden Pkw auffuhr und stürzte.
Der junge Zweiradfahrer aus In-
den war gegen 16:15 Uhr auf der 
L12 aus Richtung Schevenhütte 
kommend in Fahrtrichtung Langer-
wehe unterwegs. In Höhe der Ein-
mündung zum Gut Schönthal hatte 
er offensichtlich nicht bemerkt, 

dass eine vorausfahrende 22-jäh-
rige Pkw-Fahrerin aus Düren ihr 
Fahrzeug verkehrsbedingt bis zum 
Stillstand abbremsen musste. Der 
Zweiradfahrer fuhr ungebremst auf 
den Pkw auf, überschlug sich und 
landete im angrenzenden Straßen-
graben. Die Unfallbeteiligte und Zeu-
gen kümmerten sich umgehend um 
den verletzten Motorradfahrer und 
informierten Polizei und Rettungs-
dienst. Dieser brachte den jungen 

Mann zur stationären Behandlung in 
ein nahegelegenes Krankenhaus. Die 
Pkw-Fahrerin blieb unverletzt. Der 
entstandene Sachschaden wird auf 

ca. 13.000 Euro geschätzt. Die L12 
musste für die Dauer der Unfallauf-
nahme zeitweise komplett gesperrt 
werden.
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Osterschießen der St. Seb. Schützenbruderschaft  
gegr. um 1540 e.V.

Veranstaltungen der LUNA und BUND Langerwehe/Inden

Wir laden Sie recht herzlich ein zum 
diesjährigen traditionellen Ostereier-
schießen.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 22. März, ab 11 Uhr, im Schüt-
zenhaus, Schafenberg 4, in Langer-
wehe statt.
Alle Mitglieder, Freunde, Familien 
sowie interessierte Besucher sind 
herzlich willkommen, einen gesel-

ligen Tag in gemeinschaftlicher At-
mosphäre zu verbringen.
Beim Luftgewehrschießen erhält je-
der Treffer ins Schwarze ein Osterei. 
Darüber hinaus findet ein Kleinka-
liber-Besten Schießen statt, an 
dem auch mit eigenen Gewehren 
teilgenommen werden kann. Für 
die besten Schützinnen und Schüt-
zen stehen Preise bereit.

Auch für die jüngeren Gäste ist ge-
sorgt: Beim Lasergewehrschie-
ßen können Kinder erste Erfah-
rungen sammeln, zudem wird eine 
kleine Bastelecke angeboten.
Neben dem sportlichen Wettbewerb 
steht vor allem das freundschaftliche Mit-
einander im Vordergrund. Für das leib-
liche Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
Der Beginn der Veranstaltung ist 

um 11 Uhr, der Erwerb der Schieß-
karten ist bis etwa 14 Uhr möglich. 
Die Siegerehrung des Kleinkaliber-
Besten Schießen ist gegen 15 Uhr 
vorgesehen.
Die Schützenbruderschaft freut sich 
auf zahlreiche Besucher und ein schö-
nes gemeinsames Beisammensein.
Der Vorstand
www.schuetzenlangerwehe.de

Reinigung des Wehebachs

Frühjahrsputz mit der IG Lan-
gerwehe
21. März, 9:30 bis 12 Uhr, Kirchvor-
platz der kath. Kirche, Langerwehe.
Es lebt so einiges im und am We-
hebach in Langerwehe: z. B. der 
Graureiher und die absolut einzig-
artige Wehebach-Forelle. Fressen 
diese versehentlich eine Plastiktüte 
oder auch Dämmstoffschnipsel, ver-
stopft ihnen das den Magen und sie 
müssen verhungern. Wir wollen des-
halb alles raussammeln, was nicht 
in den Wehebach reingehört. Der 
Müll ist weg und der Lebensraum 
wieder sauber! Kinder, bringt (und 
für Große: bringen Sie) Gummistiefel, 
Eimer, Hacke oder Rechen, vielleicht 
Handschuhe, bitte mit! Gemeinsam 
mit der IG Langerwehe machen wir 
an diesem Tag Langerwehe wieder 
sauber.
Anmeldung bei Ulrich Böke unter 
02423 902496.

Zwischen Felsen, Wald 
und Wüste
31. März, im JiL Osterferien-
Programm.
Mit der Bahn geht es nach Unter-

maubach-Schlagstein, um von dort 
aus Wald, Wiese und Wüste zu 
erkunden. Neben den schmalen 

Pfaden des Rurtals gibt es nützliche 
Kräuter, Mineralien und Steine und 
auch Sand-Laufkäfer zu entdecken. 

Zurück geht wieder mit der Bahn.
Anmeldung über die JiL (Jugend in 
Langerwehe): 02423 5797.
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BfL: Massive Steuererhöhungen drohen in Langerwehe
„Bürger für Langerwehe“ (BfL) nehmen Stellung zum eingebrachten Haushalt

Aus der Arbeit der Parteien BfL

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BfL

Langerwehe. Der Bürgermeister 
hat den Haushaltsentwurf für die 
kommenden Jahre eingebracht. Da-
rin vorgesehen sind drastische Er-
höhungen der Grundsteuer B:
•	 bereits in diesem Jahr rückwir-

kend auf 1.360%,
•	 im nächsten Jahr auf 2.100%,
•	 im darauffolgenden Jahr sogar 

auf 2.950%.
Das würde für viele Bürgerinnen und 
Bürger erhebliche Zusatzbelastun-
gen bedeuten.
Seit Jahrzehnten - und besonders vor 
Wahlen - werden uns in unserer Ge-
meinde solide Finanzen versprochen. 
Bei der letzten Wahl sprach man gar 
von Entlastung. Der jetzt vorgelegte 

Haushaltsentwurf zeigt jedoch, wo-
hin die Entwicklung tatsächlich führt.
Der Haushalt wird nun zunächst im 
Haupt- und Finanzausschuss be-
raten und anschließend im Rat der 
Gemeinde entschieden. In den kom-
menden Wochen werden wir uns 
intensiv mit allen Zahlen, Ansätzen 
und Maßnahmen beschäftigen.

Für uns „Bürger für Langerwehe“ ist 
klar: Wir werden den Haushaltsent-
wurf sehr genau prüfen und daran 
arbeiten, die geplanten Belastungen 
für die Menschen in unserer Gemein-
de so gering wie möglich zu halten.
Wir BfL halten Sie über die weiteren 
Beratungen und Entwicklungen auf 
dem Laufenden.

Tim C. Schmitz
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Satellitenfunk in der Eifel
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel nahm vierte QO-100-Station in Betrieb

Aufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon im vergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. 
Foto: OV G26

Der Ortsverband G26 Rureifel im 
Deutschen Amateur-Radio-Club 
(DARC) erweitert seine technische 
Ausstattung und nahm am 9. März 
eine vierte QO-100-Station in Betrieb. 
Damit baut der Ortsverband seine Ak-
tivitäten im Satellitenfunk konsequent 
weiter aus und stärkt seine Position 
als engagierte Gemeinschaft aktiver 
Funkamateure. Die neue Station wur-
de in Eigeninitiative und in enger 

Zusammenarbeit innerhalb des Orts-
verbands realisiert. Planung, Aufbau 
und erfolgreiche Inbetriebnahme 
erfolgten durch die Funkamateure 
Christian Schlich, DM4KCS, Klaus 
Baer, DL2KBX und Andreas Schulze, 
DA6GA, die ihre Erfahrung und ihr En-
gagement in das Projekt eingebracht 
haben. Das Vorhaben steht beispiel-
haft für den starken Zusammenhalt 
und die technische Kompetenz inner-

halb des Ortsverbands. Mit der zu-
sätzlichen QO-100-Station schafft der 
Ortsverband G26 neue Möglichkeiten 
für gemeinsame Funkaktivitäten, Aus-
bildungsangebote und die Einbindung 
neuer Mitglieder. Gleichzeitig wird die 
Teilnahme an internationalen Verbin-
dungen über den Amateurfunksatelli-
ten deutlich flexibler und für mehr Mit-
glieder zugänglich. Die Station wird in 
Mechernich-Wachendorf bei DA6GA 

stehen. Der Ortsverband setzt damit 
ein klares Zeichen für Innovationsfreu-
de, Gemeinschaft und aktiven Ama-
teurfunkbetrieb. Informationen zum 
Amateurfunk finden sich unter www.
darc.de und zu unserem Ortsverband 
unter www.darc.de/g26. Fragen zu 
unserem Ausbildungskurs werden 
unter df3ed@darc.de 
oder unter der Telefonnummer
02471-3105 beantwortet.
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band wieder 
flattern durch die Lüfte, süße, wohlbe-
kannte Düfte streifen ahnungsvoll das 
Land...“. Dieses Gedicht von Eduard 
Mörike aus dem Jahr 1832 ist typisch 
für die Epoche der Romantik, aber es 
beschreibt bis heute das Gefühl, das die 
Menschen im Frühling empfinden. Der 
Lenz markiert traditionell die Erneuerung 
in der Natur. Wir genießen die stärkere 
Sonneneinstrahlung und höhere Tempe-
raturen, freuen uns an Austrieb und Blüte 
der Pflanzen und das Erwachen vieler 
Tiere aus dem Winterschlaf, die Zugvögel 
kehren zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, die 
die Vorstellungen von Wiedergeburt, 
Verjüngung, Erneuerung und Wiederauf-
erstehung beinhalten. Meteorologisch 
beginnt der Frühling auf der Nordhalbku-
gel am 1. März - und spätestens ab dann 
lässt sich wahrnehmen, wie lebendig al-
les wird: Bienen summen an den ersten 
Blüten, Amseln bauen ihre Nester und 
der Rasen bekommt ein frisches Grün, 
als würde selbst er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das per-
sönliche Gartenjahr im eigenen Grün 
zu starten. Die Outdoor-Möbel werden 
entstaubt, die Terrasse auf Hochglanz 
gebracht und vielleicht bekommen die 
Blumenkästen schon den ersten bunten 
Frühjahrsflor. An manchen Tagen lädt 
ein gemütlicher Sessel in der Mittags-
sonne zur frühen Draußen-Siesta, dazu 
der typische Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner lässt sich 
der Start in die wärmere Saison kaum 
genießen. Rundum entspannt lassen sich 
auch schon erste Pläne schmieden: Wie 
wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest 
im Mai? Mit bunten Lichterketten, haus-
gemachter Limonade und Feuerschale 
für knisternde Abendmomente... So 
wird Garten schnell wieder zum liebs-

ten Treffpunkt. Ob Stadtgarten oder 
ländliche Terrasse - wieder draußen zu 
sein, bedeutet Freiheit, Entspannung 
und Lebensfreude. Armin Knauer vom 
Bundesverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e. V. schwärmt 
ebenfalls von dieser Jahreszeit: „Auch 
für uns Profis ist das Frühjahr jedes Jahr 
wie ein neuer Anfang. Der Boden ist 
nicht mehr gefroren, die Temperaturen 
sind angenehm und unsere Fachleute 
haben sehr viel zu tun. Jetzt wird vieles 
umgesetzt, was von unseren Kundinnen 
und Kunden in den Winterwochen für 
ihren Garten geplant und erträumt wur-
de.“ Das kann die Planung und Anlage 
eines neuen Beetes sein, die Gestaltung 
einer schattigen Terrasse im sonnenver-
wöhnten Bereich des Grundstücks oder 
der Bau eines Pools für Erfrischung an 
heißen Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz individuell 
und können ebenso individuell von den 
Expertinnen und Experten für Garten und 
Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel zu tun!
Doch auch wenn keine großen Verände-
rungen geplant sind, ist es ratsam, sich 
zu Beginn des neuen Gartenjahres für 
einen Gartenrundgang mit dem Land-
schaftsgärtner oder der Landschafts-
gärtnerin des Vertrauens zu verabreden. 
Armin Knauer: „Es gibt eine Reihe von 
typischen Frühjahrsaufgaben, die wir 
jetzt bei unserer Kundschaft durchfüh-
ren. Hier oder da zeigt sich nach dem 
Winter eine Lücke im Beet, die mit neuen 
Pflanzen gefüllt werden will. An anderer 
Stelle ist ein Großstrauch zu beschnei-
den, damit er vital bleibt und sich in 
schöner Form entwickelt.“ Mehr noch, 
die Wege wollen auf Sicherheit über-
prüft und gereinigt, die technischen 
Anlagen zur Gartenbeleuchtung und 
-bewässerung kontrolliert und auch der 
Gartenteich auf Vordermann gebracht 

werden. Der Rasen bekommt die erste 
Düngung, im April wird vertikutiert, um 
das Moos herauszuziehen, und auch die 
Rosen wünschen sich Aufmerksamkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und Kunden 
kennen inzwischen die Regel: Wenn die 
Forsythien blühen, werden die Rosen 
geschnitten“, berichtet Armin Knauer 
und ergänzt: „Hierbei ist wichtig zu 
wissen, dass im Zeitraum vom 1. März 
bis zum 30. September laut Bundesna-
turschutzgesetz auch in privaten Gärten 
nur ein schonender Form- und Pflege-
schnitt erlaubt ist, um brütende Vögel 
zu schützen.“
Wer sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet auf 
https://www.mein-traumgarten.de/ eine 
Liste mit Fachbetrieben des Garten- und 
Landschaftsbaus in der Nähe. BGL 
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LBS Düren Jülich: Kompetenz  
und Markteinblicke für die Region
Privater Immobilienverkauf: Diese Hürden sollten Eigentümer kennen

Den Verkauf der eigenen Immobilie 
selbst in die Hand zu nehmen, klingt 
für viele Eigentümer zunächst nach 
einer attraktiven Option: Keine Mak-
lerprovision, volle Kontrolle über den 
gesamten Prozess und die Hoffnung 
auf schnelle Ergebnisse. Doch in der 
Realität ist der private Immobilien-
verkauf deutlich komplexer, als es 
auf den ersten Blick erscheint. Zahl-
reiche rechtliche, organisatorische 
und emotionale Fallstricke können 
Eigentümer unerwartet ausbremsen. 
Darauf macht Gebietsleiter Marcel 
Zantis aus Düren aufmerksam. 
„Wer seine Immobilie eigenstän-
dig vermarkten möchte, übernimmt 
eine Vielzahl an Aufgaben - von der 
realistischen Wertermittlung über die 
Erstellung eines aussagekräftigen 
Exposés bis hin zu Preisverhand-
lungen mit Interessenten“, erklärt 
Zantis.
Gerade die Preisfindung sei für Laien 
schwierig: Zu hohe Vorstellungen 
führen zu langen Vermarktungs-
zeiten, ein zu niedriger Angebots-
preis hingegen verursache deutliche 
finanzielle Verluste. „Fehler an dieser 
Stelle lassen sich später kaum korri-
gieren“, so Zantis. Neben der Preis-
frage spielen auch rechtliche Aspekte 
eine entscheidende Rolle. Ob Grund-
buchauszug, Energieausweis oder 
Flurkarte - nicht alle Eigentümer wis-
sen auf Anhieb, welche Unterlagen 
zwingend erforderlich sind und wo 
sie beantragt werden können. Feh-
lende oder fehlerhafte Informationen 
können den Verkaufsprozess erheb-
lich verzögern. Hinzu kommt, dass 
Kaufverträge in Deutschland nota-
riell beurkundet werden müssen. Ein 
Formfehler kann im schlimmsten Fall 
dazu führen, dass ein Kaufvertrag 
angefochten wird. 
Ein weiteres Problemfeld ist die 
emotionale Komponente. Beson-
ders bei selbstgenutzten Immobi-
lien ist die Bindung oft stark. „Viele 
Verkäufer bewerten ihr Haus oder 
ihre Wohnung nach persönlichen 
Erinnerungen und Erlebnissen - 
der Käufer aber sieht Daten, Lage 

und Zustand“, betont Zantis. Die-
se Diskrepanz erschwere objektive 
Preisverhandlungen und führe nicht 
selten zu Frustrationen während des 
Verkaufsprozesses.
Regionale Dynamik: Düren und 
Jülich im Fokus
Im Raum Düren und Jülich zeigt 
sich seit Jahren ein aktiver Immobi-
lienmarkt. Die Nähe zu Aachen und 
Köln, gute Verkehrsanbindungen so-
wie die Entwicklung in der Region 
- etwa durch den Strukturwandel im 
Rheinischen Revier - führen zu einer 
konstanten Nachfrage nach Wohn-
raum. Gleichzeitig stellen die Eigen-
tümer fest, dass Interessenten gut 
informiert und oft sehr genau vorbe-
reitet sind. „Gerade in Regionen wie 
Düren und Jülich, wo die Nachfrage 
zwar groß, aber auch vielfältig ist, 
kommt es darauf an, die Immobilie 
professionell zu positionieren“, er-
klärt Zantis. 
Denn wer hier zu optimistisch oder 
zu unstrukturiert an den Verkauf 
herangeht, riskiert, dass Interes-
senten schnell abspringen. Auch die 
verschiedenen Käufergruppen von 
Pendlern über junge Familien bis hin 
zu Kapitalanlegern haben jeweils 
unterschiedliche Erwartungen. „Ein 
Makler versteht es, aus der Vielzahl 
an Interessenten diejenigen heraus-
zufiltern, die wirklich zur Immobilie 
passen. Im Privatverkauf verlieren 
Eigentümer hingegen oft viel Zeit 
mit unverbindlichen Anfragen“, fügt 
Zantis hinzu. 

Nicht zu unterschätzen ist auch der 
organisatorische Aufwand: Besich-
tigungen müssen terminiert und 
durchgeführt, Rückfragen beant-
wortet und die Bonität potenzieller 
Käufer geprüft werden. Gerade Ei-
gentümer in der Region, die beruflich 
eingespannt sind oder ihre Immobilie 
aus der Ferne verkaufen möchten, 
stoßen hier schnell an Grenzen.
„Ein Immobilienverkauf ist weit 
mehr als das bloße Aushängen eines 
Schildes am Gartenzaun“, fasst Zan-
tis zusammen. „Der gesamte Pro-
zess erfordert Fachwissen, Geduld 
und Organisationstalent. Wer ohne 
Erfahrung vorgeht, riskiert, Zeit, Geld 
und Nerven zu verlieren.“
Kosten senken mit einer ener-
getischen Modernisierung
LBS in Düren und Jülich bietet 
gesamtes Know-how von der 
Energieberatung über zinsre-
duzierte Klima-Tarife bis zur 
Finanzierung
Die energetische Modernisierung 
von Immobilien ist eine der effektivs-
ten Maßnahmen, um Energiekosten 
zu senken, den Wohnkomfort zu er-
höhen und zugleich einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
In Düren und Jülich, mit vielen äl-
teren Gebäuden, schlummert hier 
enormes Potenzial. In ganz Deutsch-
land etwa weisen nur 13 % der 
Wohnimmobilien laut LBS die günsti-
gen Energieklassen A+, A und B auf. 
Die LBS bietet mit ihrem beratenden 
Team das gesamte Know-how von 

der Vermittlung kompetenter Ener-
gieberatung über zinsreduzierte 
Klima-Tarife bis zur soliden Finan-
zierung. „Jede Modernisierung zur 
Minderung von COsub 2nosupersub 
-Emissionen hat eine direkte positive 
Wirkung auf unsere Umwelt - und 
das beginnt hier vor Ort“, erklärt 
LBS-Gebietsleiter Marcel Zantis. 
Unsanierte Immobilien zählen zu 
den größten Verursachern schäd-
licher Emissionen. Doch Lösungen 
stehen bereit: Mit dem „Klima- & 
Zuhause-Kredit“ bietet die LBS eine 
attraktive Finanzierungsmöglichkeit 
für Maßnahmen wie Wärmedäm-
mung, neue Heizsysteme oder den 
Einbau von Solaranlagen. Bei den 
neuen Tarifen der LBS berücksichtigt 
der „WohnTraum Modernisierer“ mit 
einem Zinsabschlag für energetische 
Modernisierungen den Wunsch vie-
ler Menschen nach mehr Nachhaltig-
keit und tragbaren Kosten. „Damit 
machen wir es Eigentümern leicht, 
nachhaltig zu handeln und von den 
Vorteilen moderner Technologien zu 
profitieren“, so Zantis. 
Neben günstigen Kreditzinsen bietet 
die LBS ab sofort auch die Exper-
tise zertifizierter Modernisierungs-
beratenden an. Diese Fachkräfte 
wurden speziell geschult, um Ge-
bäudeeigentümer zu energetischen 
Maßnahmen, staatlichen Förder-
möglichkeiten und den gesetzli-
chen Anforderungen kompetent zu 
beraten. Zusätzlich erleichtert die 
LBS den Einstieg in die energetische 
Sanierung durch Kooperationen mit 
Energieberater-Netzwerken deutsch-
landweit. Über diesen qualifizierten 
Expertenpool vermittelt die LBS un-
abhängige Energieberater, die Im-
mobilieneigentümern helfen, den 
Energieverbrauch ihres Hauses zu 
analysieren und konkrete Moderni-
sierungsempfehlungen zu erstellen. 
Marcel Zantis erklärt: „Mit diesem 
Service nehmen wir unseren 
Kunden eine große Hürde. Sie 
erhalten eine umfassende Be-
ratung und sparen Zeit bei der 
Planung und Umsetzung.“
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. April 2026

Annahmeschluss ist am:
30.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten Men-
schen ist ein schwerer Schritt. Umso 
wichtiger ist es, eine würdevolle Form 
der Bestattung zu wählen. In Deutsch-
land und besonders in Nordrhein-West-
falen gibt es klare Vorgaben, aber auch 
vielfältige Möglichkeiten, den letzten 
Weg individuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holzsarg 
auf einem Friedhof beigesetzt. Grab-
arten reichen vom Wahlgrab, das 
individuell bepflanzt werden kann, 
bis zum Reihengrab mit einheitlicher 
Gestaltung. Viele Angehörige schät-
zen die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pflegen. 
Daneben hat die Feuerbestattung stark 
an Bedeutung gewonnen. Nach der 
Einäscherung wird die Urne in einem 
Urnengrab, einer Urnenwand oder in 
einer Gemeinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds
Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes beige-
setzt: es ist eine naturnahe Form, die 
sich wachsender Beliebtheit erfreut. 
Auch anonyme Bestattungen werden 
häufiger gewählt, wenn Angehörige 
keine Grabpflege übernehmen möch-
ten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-

Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorgese-
henen Friedhof oder in ausgewiesenen 
Arealen erfolgen muss. Reine Naturbe-
stattungen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht gestattet. 
Die Ruhefrist, also die Zeit, in der eine 
Grabstelle nicht aufgehoben werden 
darf, beträgt je nach Friedhofsordnung 
meist 20 bis 30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 
ist, hängt von persönlichen Vorstellun-
gen, religiösen Überzeugungen und 
den Wünschen der Angehörigen ab. 
Wichtig ist, sich rechtzeitig zu informie-
ren und Entscheidungen möglichst im 
Vorfeld festzuhalten. So können Hin-
terbliebene sicher sein, im Sinne des 
Verstorbenen zu handeln, und finden 
zugleich selbst Unterstützung in ihrer 
Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unterschied-
lich aussehen - von der traditionellen 
kirchlichen Zeremonie bis hin zu einer 
persönlichen Abschiedsfeier in der 
Trauerhalle. Viele Friedhöfe in der Re-
gion bieten heute auch anonyme oder 
pflegefreie Grabstätten an, die Ange-
hörige von der Grabpflege entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort des 
Erinnerns zu schaffen, der den Hinter-
bliebenen Trost spendet und den Ver-
storbenen in Würde ehrt.
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Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag 
Freitag, 20. März 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Samstag, 21. März 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405
Sonntag, 22. März 
	 Johannes Apotheke
	 Eifelstraße 31, 52224 Stolberg, 024021240477
Montag, 23. März 
	 Graben-Apotheke
	 Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 0240326940
Dienstag, 24. März 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260
Mittwoch, 25. März 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160
Donnerstag, 26. März 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der 		
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403/557830
Freitag, 27. März 
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Grabenstraße 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730
Samstag, 28. März 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010
Sonntag, 29. März 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090
Montag, 30. März 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309
Dienstag, 31. März 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190
Mittwoch, 1. April 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950
Donnerstag, 2. April 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775
(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag
Freitag, 20. März 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461/58646
Samstag, 21. März 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 0246151152
Sonntag, 22. März 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421/13678
Montag, 23. März 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699
Dienstag, 24. März 
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550
Mittwoch, 25. März 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160
Donnerstag, 26. März 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415
Freitag, 27. März 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928
Samstag, 28. März 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513
Sonntag, 29. März 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868
Montag, 30. März
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309
Dienstag, 31. März 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190
Mittwoch, 1. April 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800
Donnerstag, 2. April 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775

(Angaben ohne Gewähr)
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Neu ab KW44 Örtliche Notdienste
Notdienste
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr 
Gemeinde Langerwehe
112
Rettungswache 
Langerwehe-Schlich
112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu errei-
chen ist unter:

Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.

Notfallpraxis Roonstr. 30, 52351 
Düren (vor dem Krankenhaus 
Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/Wei-
berfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 

Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nr: 0 18 05 - 98 67 00 für 
den Fall, dass der behandelnde Arzt 
nicht erreichbar ist, heute 18 Uhr bis 
morgen 8 Uhr.
Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowie 
an Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) 
Auskunft.
Abwasserentsorgung 
Langerwehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 
die Pflege erfolgt
•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@
Kreis-Dueren.de
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Anzeige

Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 
Entdecken Sie die vielfältigen 

Saunawelten und Angebote und 
lassen Sie sich von besonderen 
Wohlfühlzeremonien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien 
sind Familien herzlich willkommen. 
Dann öffnet das Palmenparadies sei-
ne Türen für alle Altersklassen - per-
fekt für gemeinsame Wohlfühlzeit. 
Genießen Sie gemeinsam die Spru-
delligen in der Lagune, erfrischen Sie 
sich mit einer fruchtigen Limonade 
an der Poolbar und machen Sie es 
sich anschließend in der Relaxmu-
schel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 

jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-
den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 

TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de


